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Kurzübersicht / Handout  
 
Grundlage sind die Beobachtung von Elfriede Hengstenberg (1891-1991) und Emmi Pikler (1902-
1984) mit den folgenden Grundprinzipien: 
 
Im Mittelpunkt steht eine freie, natürliche Bewegung, die stets in Beziehung zum eigenen Körper 
bleibt und von Pikler ausführlich beschrieben wurde. Wichtig ist die nicht-direktive Begleitung sowohl 
durch die Kursleitung als auch die Begleitpersonen, die konsequent spielerische Herangehensweise, 
die stets die Bewegungsentwicklung und Persönlichkeiten der Kinder berücksichtigt.  
Hengstenberg entwickelte eigene Bewegungsgeräte, die die Kinder zum ständigen Ausprobieren, 
Experimentieren und Balancieren herausfordern und so den autonomen und zweckmäßigen Umgang 
mit dem eigenen Körper fördern. Die Möglichkeiten dieser Geräte können mit Mitteln der Sporthalle 
oder mit Geräten in Kitas nachempfunden werden. 
 
ACHTUNG: Es gibt Namensrechte und Konzeptrechte zu beachten! Deshalb alternative Namen für 
Angebote suchen oder rechtzeitig eine Zertifizierung über die Hengstenberg-Pikler Gesellschaft 
anstreben! 
 
Was kann man alternativ und kostengünstig nutzen? 

 Gymnastikmatten 
 Plyo-Boxen 
 Kletterdreiecke 
 Flusssteine 
 Sportfliesen 
 Krabbeltunnel 
 Faszienrollen 
 Tücher, Rasseleier, Bohnen-/Kirschkernsäckchen, Wattebälle, Faszienbälle, Igelbälle, 

Pezzibälle, kleine Pylone mit Ringen 
 Boxen, evtl. mit Rädern zum Schieben 
 Evtl. Kleinkindrutsche, Puki-Wutsch als Ergänzung 

 
Voraussetzungen: 
Kleine Gruppengröße mit 6-8 Kindern. Alle tragen bequeme, bewegungsfreundliche Kleidung. Die 
Begleitpersonen sitzen immer am Rand, die Bewegungslandschaft ist in der Mitte und bietet 2-3 
Bewegungsanlässe. Keine Unterhaltung der Erwachsenen untereinander, keinerlei Mobiltelefone. 
Beobachten des Kindes, Kommunikation mit den Kindern und der Kursleitung! 
 
Wichtig ist die detaillierte Vorbereitung des Raums. Keinerlei ungesicherte Steckdosen, Kanten und 
Einrichtungsgegenstände dürfen vorhanden sein! 
 
Wie baut man eine Stunde auf? 
Stetige Steigerung des Anspruchs, hoher Aufforderungscharakter mind. einer Station, 
abwechslungsreiche Gestaltung (Bälle-Klettern-Rutschen-Boxen ausräumen-Dinge stapeln) 
 
Kein Stehen der Erwachsenen, die Kursleitung hat immer den Raum im Blick und sitzt in der nähe der 
gefährlichsten Station.  
 
Wichtig: Freies Entfalten, aber Eingreifen in Notfällen! 
 


